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Mag. Paul Marouschek war von 1984 - 1994 Sicherheitswachebeamter in der 

Bundespolizeidirektion Wien und studierte während dieser Zeit Rechtswissenschaften an der 

Universität-Wien. Nach Abschluss des Studiums 1994 war er zuerst als Referent im 

Bez.Pol.Koat Innere Stadt tätig. Seine Hauptbetätigungsfelder im Wiener Sicherheitsbüro 

von 1996 – 2000 war der internationale Drogenhandel, er sammelte aber auch 

kriminalpolizeiliche Erfahrung im Bereich Einbruch-, Menschenhandel- und 

Gewaltkriminalität. Während dieser Zeit begann er mit dem Aufbau der Analyseeinheit in 

Wien und er wechselte im Mai 2000 in das Bundesministerium für Inneres Projektteam 

„Reform des Kriminaldienstes, insbesondere durch Einrichtung eines Bundeskriminalamtes“, 

wo er speziell mit dem Aufbau und der Umsetzung der Abteilung 4 des BKA, Kriminalanalyse 

nach internationalen Methodiken und Standards betraut war. Im Oktober 2002 wurde er zum 

Leiter dieser Abteilung bestellt. Wesentliche Schwerpunkte auf nationaler Ebene waren 
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seither die Mitwirkung bei der neuen Kriminalstrategie des .BK, die bundesweite Leitung, 

Planung und Umsetzung der monatlichen Kriminalstatistik, des Sicherheitsmonitors, des 

Geografischen Informationssystems und der Führungsinformationssysteme sowie die 

Umsetzung der Methodiken und Standards der operativen und strategischen 

Kriminalanalyse. Mit seinem Team untersucht er derzeit die Chancen von innovativen 

Methoden auf Basis von KI bzw. KI ähnlichen Methoden für sicherheits- und 

kriminalpolizeilichen Aufgabenstellungen. 

Internationale Erfahrung konnte er als Leiter in verschiedenen Projekten wie z.B. der Police 

Convention for South Eastern Europe, im Aufbau des Ressource Center on Countering 

Trafficking in Human Beings, in Ausbildungsmodulen für UNODC in Turkmenistan und 

Uzbekistan und in Twinning Projekten in Albanien, Bulgarien, Montenegro und 

Nordmacedonien sammeln. 

Mit Wirksamkeit vom 01.04.24 wurde er zum Stellvertretenden Direktor des 

Bundeskriminalamtes bestellt 


